
Um öfter unnütze Reklamationen Seitens der Pa,
temsteucrpflichligen zu vermeiden, werden solche mit
folgenden Abänderungen, we.che das Patentsteuer,
Gesetz vom 12. Februar «8&gt;0 durch das königl. De,
tret vom r. November v- I. erlitten hat, hierdurch

besonders bekannt gemacht:
1) die Schenkwirche, welche bisher nach der 3.

Klasse des Patentsteuer'Laufs besteuert wurden, sind
eine Klasse höher, folglich in die 2. Klasse gesetzt;

2) die Hauderer, welche in der 4. Klasse standen,
Müssen jetzt nach d-r Z. Klasse besteuert werden;

3) die Klei'' - er mit Brandtewein, Vier und Cy,
t r *; ' . ,t nach der letzten Klasse besteuert wur,

^en, sin'. - - " erhöhet, folglich jetzt

mit den . Klasse belegt worden.
Kassel ^ 2 , . . ar -• 5

l Maire der Residenz.

Verkauf von Grundstücken.

i. Kassel. Zum öffentlichen Verkauf der, der
Witwe des verstorbenen Gastwirths Zustus Henrich
Hampe, Carharina Elisabeth geb. Schönhuth zu
Wehlheiden, Kantons Vellmar, Distrikts Kassel,
als Vormünderin ihrer Kinder, zugehörigen daselbst
gelegenen, vermöge des, vom Hrn. Heinrich Nickel
zu Kassel, Huifsier des Distriktötribunals daselbst,
auf Ansuchen des Gläubigers, Schreinermeisters
Johann Paul Morde zu Kassel, und auf Betreiben
dessen unterzeichneten Anwalts, unter dem 14. Ok
tober i8l2 aufgenommenen, und am 2. November

desselben Jahrs in den Hypothekenregistern des Dt,
strikts Kassel eingetragenen Protokolls, in Beschlag
genommenen Grundstücke: i) Haue und Stall un
ter einem Dache nebst Hofreide an der Straße uno

George Jckler, mit Nro.9i. bezeichnet, jetzt ein
Wirthshaus zum Anker genannt; 2) ein kleines
Nebengebäude dabei, welches zum Kegelhäuschen
gebraucht wird; 3) 4 Ruthen Garten und 4)
£ Ack. Baustätte beides an obigem gelegen; 5)
des Gemeindsnutzens, har Königl. Distriktsrribu-
nal dahier, durch eine Verfügung vom ersten d. M.

Termin aufden 20.Januar 1813 Vormittags nUhr
angesetzt. Unterzeichneter, indem er dieses, in Be
ziehung auf die im Feuilleton des westphälifchen

 Moniteurs Nro. yo. desindliche Anzeige, hiermit
zur allgemeinen Wissenschaft bringt, ladet Kauflu
stige, ;um Erscheinen und Bieren auf die genann
ten Grundstücke, am besagten Tage, unter der Be

merkung in dem Audienzsaal Königl. Tribunals,
daß Gläubiger die eben erwähnten Grundstücke mit
400 Rthlr. zum Verkauf eingesetzt hat, und daß
die Verkauföbedingungen immittelst auf dem Sekre
tariate, ohne den dieselben enthaltenden Aufsatz
von da wegzunehmen, eingesehen werben können.
Den 7. Dezember ILI2. Wo hier,

für die Gläubiger.

2. Auf Instanz der Wittwe des Kalkbrenners Christoph
Schuchard zu Wehlheiden Kantone Obervellmar,
Anna Elisabeth geb. Wille, Klägerin, für welche
der Unterzeichnete als Offizial-Anwalt handelt, soll
das den minorennen Kindern gedachten Schuchards
über welche der Kalkbrenner Ludwig Umbach zu
Wehlheiden zum Vormund bestellt ist, zugehörige
zu Wehlheiden gelegene Wohnhaus nebst dazu ge,
hörigen Gemeindsgerechtigkeit, welches vermiktelst
eines am 19. September d. J.insinuirtenZahlungss
befehlS eincS darauf am 17. Dezember i8&gt;2 aufge,
nommene und insinuirten und am 21. desselben Mos

Nais infkribirten Arrestprotokolls in Beschlag genoms
men ist, in einem näher zu bestimmenden Termin
öffenelich verkauft werden. N eu ber.

3. Rö renfur t. Auf Instanz deS Oekonomeu Carl
Friedrich Hofmann wohnhaft in der Napoleonshös
her Allee bei Kassel, dessen Anwalt der Herr Staates
rathS-Advokat Engelhard zu Kassel ist, hat königl.

 Distrikts, Tribunal zu Kassel vermöge einer unterm
2l. November ,812 ertheilten und den 23. Dezems
der gedachten Jahres dahier eiugelieferten Verfü
gung den öffentlichen nnd meistbietenden Verkauf
nachbenannter dem Ackermann Henrich Peter und'
dessen Ehefrau Anna Eltsaberh geborne Eckel zu

 Kirchhof hiesigen Kantons zugehörigen auf Ersuchen
des oben genannten Herrn Carl Friedrich Hofmann
wegen einer an dem vorgenannten Henrich Peter

 und dessen Ehefrau habenden Kapital Forderung
von in Rthlr. nebst rückständigen Zinsen, durch
den Tribunals-Hufner Henrich Nickel vermöge ei,
 nes zu Kirchhof am 7. Oktober 1812 aufgenvmmc,

ncn, und unter demselben Tage in dem Hypothe
ken - Burenu des Distrikts Kassel eingetragenen Pro,
 tokolls in Beschlag genommenen Immobilien, als:
1) ein Haus , Scheuer und Hofreide zwischen Io,
Hannes Schmidtkunz und Henrich Wambach mit
Nr. 33 bezeichnet, nebst der dazu gehörigen Gc,
meindSrNutzung; 2) ^ Ack Garten beim HauS;
3) 2 t-V 21cf. iz Ack. i Rt. Wiese, die Teigewiese

genannt, zwischen Henrich Wambach und dem Ge,
meinbö Wege, ist halb Wiese, halb Land ; 4) &amp; ?Uf.
3 Rt. im Heerhein zwischen Nicolaus Menz und
Adam Fischer von Kehrenbach; 5) 3iè Ack. 1 Rt.
am Kehrendach die Auwiefe genannt/ zwischen Con
rad Kühlborn und Johannes Schmidtkunz; 6)
Ack. 5 Rt. i|| Ack. 2 Rt. auf Dem Körle zwischen

dem MaireJohannes Schmolln. Johannes Schmidts
kunz; 7) ir§Ack 3 Rt. Ack. im Thoracker Feld
genannt, zwischen Conrad Kühlborn und Johannes
Schmidtkunz, hiervon befinvet sich noch e:n kleiner
Hügel wüste; 8) Ack. 7 Rt. auf dem nassen Lan,
de zwischen Johannes Schmoll und dem gemeinen
Wege; 9) Ack. 4 Rt. im Siegen, zwischen Ni,
colauS Men; und dem Kirchenlande; 10) 35 Ack.
17 Ack. 5 Rt. iff Ack. 2 Rt. vor dem weißen Zau,

me, zwischen dem Walde und Franz Horn liegt
Trirsch; 11) iß Ack. i Rt. auf dem Bette zwischen


